
Die historische Aufbereitung musealer Samm-
lungen und Tätigkeiten sowie der Lebensum-
stände daran beteiligter Personen ist eine wich-
tige museale Aufgabe von kulturhistorischer
Bedeutung. Aber das Wissen über Sammlungen
und Sammler ist auch deswegen notwendig, um
unbekannte Sachverhalte rekonstruieren zu
können, verloren gegangene Informationen
wieder aufzuspüren und geografisch verstreute
Sammlungen zumindest virtuell zusammenzu-
führen. Viele Sammlungen haben eine umfang-
reiche Geschichte von Verlagerungen, Auftei-
lungen und Zerstörungen hinter sich. Nur
durch die Kenntnisse der Geschichte von Mu-
seen, Sammlungen und Sammlern lassen sich
auch heute noch in Vergessenheit geratene
Sammlungen und Einzelobjekte aufspüren und
retten.

Mit der Geschichte der Wirbeltiersammlung
am OÖ. Landesmuseum befasste sich der
Unterzeichnete bereits seit dem 150-Jahr-Jubi-
läum des Museums Francisco-Carolinum (AU-
BRECHT 1983, 1987) und bis 1992 wurden auch
regelmäßig Jahresberichte verfasst (zuletzt AU-
BRECHT 1993). Einen weiteren Anstoß gab die
Landesausstellung im Schloss Weinberg 1988
„Das Mühlviertel. Natur – Kultur – Leben“.
Das Thema wurde zum Anlass genommen die
Erforschungsgeschichte des Mühlviertels unter
die Lupe zu nehmen (AUBRECHT 1989). Aus
dem gleichen Anlass begann der Unterzeichne-
te Materialien zur Biografie Andreas REISCHEKs
(1845–1902), zu sammeln (AUBRECHT 1988a,
b). Die Unterlagen wuchsen rasch an, be-
sonders durch das Entgegenkommen des Enkel-
sohnes Gerhard REISCHEK. Da REISCHEKs Tätig-
keit nicht auf Oberösterreich beschränkt war,
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rischen Museum Wien, mit Dr. J. FELDNER, Vil-
lach und mit Mag. F. STEINHEIMER, Bamberg,
als besonders positiv und nachhaltig wirkend
hervorheben.

Rein zufällig enstand die Materialsammlung zur
Erforschungsgeschichte des Azorengimpels
(Pyrrhula murina GODMAN 1866). Auf der Vor-
und Nachbereitung einer privaten Reise auf die
Azoreninsel Sao Miguel 1995 entdeckte der
Unterzeichnete beim Studium der Literatur
Ungereimtheiten, vor allem aber die Tatsache,
dass sich bei diesem Thema eine spannende
Geschichte der europäischen und nordameri-
kanischen Vogelsammlungen und Sammler ab-
zuzeichnen begann (AUBRECHT & RAMOS

1997). Da auch ein Österreicher, Rudolf von
THANNER (1872–1922) (Abb. 1), der Sohn des
berühmten Ornithologen Viktor TSCHUSI ZU

SCHMIDHOFFEN (1847–1924), und österreichi-
sche Museen eine Rolle spielten, weitete sich
die Suche nach Museumsbelegen und schwierig
zu erhaltender Literatur zu einer umfangrei-
chen Dokumentation aus (AUBRECHT 2000).
Um aus den vielen Mosaiksteinen ein Gesamt-
bild zu zeichnen, erwies sich die digitale Ma-
nuskripterstellung als besonders hilfreich und
das Internet eröffnete rasche Informationswege
für Anfragen und Antworten. Mit der Erhel-
lung neuer Zusammenhänge gelingt es immer
wieder betroffene KollegInnen zu interessieren
und neue Kontakte herzustellen.      

In diese Zeit – 1999 – fiel auch die Initiative ei-
nes ersten Treffens der Kustoden europäischer
Vogelsammlungen in Tring, Großbritannien,
organisiert vom berühmten Natural History
Museum. Neben Fragen der Konservierung,
Dokumentation und Kooperation zeigte sich
auch bei dieser Tagung das große Interesse an
der historischen Aufbereitung von Sammlun-
gen und Biografien. Das zweite Treffen – 2001
– in Bonn am Museum Alexander Koenig be-
schäftigte sich vor allem mit der digitalen Er-
fassung von Sammlungen und den Möglichkei-

sondern sich hauptsächlich auf Neuseeland
konzentrierte, galt es umfangreiche internatio-
nale Kontakte zu knüpfen. Die Studien zu An-
dreas REISCHEK mündeten schließlich in ein
Ausstellungsprojekt samt Ausstellungskatalog
1995 (AUBRECHT 1995a, b; AUBRECHT & BAU-
ERNFEIND 1995) (siehe Publikationswesen, in
diesem Band). Wie bei den meisten histori-
schen biografischen Arbeiten können diese nie
wirklich als abgeschlossen gelten. Oft eröffnen
sich erst durch die Publikation neue Kontakte
und Informationsbereiche.

Gerade im Bereich der Wissenschaftsgeschich-
te sind es Kontakte zu Kollegen, die motivie-
ren, Neugierde erregen und einen befruchten-
den Gedankenaustausch einleiten. Der Unter-
zeichnete möchte deshalb die enge Zusammen-
arbeit mit Dr. E. BAUERNFEIND am Naturhisto-

Abb. 1: Rudolf von THANNER (1872–1922). 
Aus: AUBRECHT (2000).
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ten des Informationsausstausches
zwischen Datenbanken. Anhand
der Theodor ANGELE (1847–
1926) – Greifvogel- und Eulen-
sammlung am Biologiezentrum
wurden biografische Daten zu den
beteiligten Sammlern zusammen-
getragen und anhand der Daten-
bank ZOBODAT demonstriert,
wie sich Informationen zu wissen-
schaftlichen Belegen und Biogra-
fien in einer Datenbank verknüp-
fen lassen. Gemeinsam mit M.
MALICKY wurde dazu das Daten-
banksystem ZOBODAT ausge-
baut, um neue Abfragen und Do-
kumentationen zu ermöglichen
(AUBRECHT 2003b) (Abb. 2). 
Detailergebnisse zur Sammlung Th. ANGELE be-
handeln die Herkunft der Belege aus Kwa-Zulu-
Natal, die auf den Sammler A.G.H. RUDATIS

(1875–1934) zurückgehen (AUBRECHT et al.
2003).

Motivation zur historischen Aufbereitung er-
gibt sich auch immer wieder durch Ausstel-
lungsprojekte (z. B. „Murmeltiere“, AUBRECHT

1999) und Jubiläen. 50 Jahre Ornithologische
Arbeitsgemeinschaft in Oberösterreich ver-
langte dringend nach einer geschichtlichen
Darstellung (AUBRECHT & BRADER 2000). Mit
dieser Publikation weist Oberösterreich als ein-
ziges Bundesland eine Zeitgeschichte der Orni-
thologie auf (siehe Kap. Publikationswesen, in
diesem Band). Sich auch auf die ältere Ge-
schichte der Ornithologie in Oberösterreich
einzulassen, war logische Konsequenz und das
Projekt „Atlas der Brutvögel Oberösterreichs“
gab den Termin vor (AUBRECHT 2003a). Auch
aus dieser Materialsammlung, bei der maßgeb-
lich Dr. A. KRAML, Kustos der Sternwarte
Kremsmünster mitwirkte, ergaben sich neue
Blickwinkel. Der besonders interessanten Le-
bensgeschichte des Benediktinerpaters L. VOGL

Abb. 2: Verknüpfung musealer Daten mit modernen Medien. Die
Biodiversitätsdatenbank ZOBODAT ermöglicht es geografische,
taxonomische und biografische Daten interaktiv zugänglich zu
machen. Aus: AUBRECHT (2003b).  

Abb. 3: Manuskript „Neueste Entdeckung aus dem
Thierreiche von den Zeißignestern und ihrer Brut“
Benediktinerpater L. VOGL (1734–1820), ein früher
oberösterreichischer Verhaltensforscher vom Stift
Lambach (FELDNER 2002). 
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(1734–1820), einem frühen oberösterreichi-
schen Verhaltensforscher (Abb. 3), widmete
sich J. FELDNER (FELDNER 2002) und für die
Biografie von Pfarrer J. B. HOFINGER (1768–
1858) (Abb. 4 und 5), einem Pionier der Nist-
kastenanwendung in Oberösterreich, konnte
A. HINKEL (HINKEL 2002) gewonnen werden.
Dazu wurden auch die historischen Original-
beiträge von VOGL und HOFINGER nachgedruk-
kt. Diesen Beiträgen wurde ein Heft der „Vo-
gelkundlichen Nachrichten aus Oberöster-
reich, Naturschutz aktuell“, anläßlich des Er-
scheinens des 10. Jahrganges, gewidmet.

Der aktuellen Geschichte des Biologiezentrums
ist letztendlich vorliegender Band zum 10 jäh-
rigen Bestehen gewidmet. 

Mittelfristig geplant ist die detaillierte Aufbe-
reitung der Sammlung Th. ANGELE, insbeson-
dere der damit verbundenen Persönlichkeiten
und der Herkunftsgeschichte der Belege. 

Die Gelegenheit soll hier auch genützt werden,
um allen KollegInnen aus Museen und Archi-
ven ebenso wie den vielen interessierten Pri-
vatpersonen für die Bereitschaft zu danken, hi-
storische Studien zu unterstützen. 
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